
Lehrstuhl für Statistik und empirische Wirtschaftsforschung
Prof. Regina T. Riphahn, Ph.D.

Bachelorprüfung SoSe 2023

Fach: Data Science: Ökonometrie

Prüferin: Prof. Regina T. Riphahn, Ph.D.

Vorbemerkungen:

Anzahl der Aufgaben: Die Klausur besteht aus 3 Aufgaben, die alle bearbeitet werden müssen.
Es wird nur der Lösungsbogen eingesammelt. Angaben auf dem Aufgabenzettel
werden nicht gewertet.

Bewertung: Es können maximal 60 Punkte erworben werden. Die maximale Punktzahl ist für
jede Aufgabe in Klammern angegeben. Sie entspricht der für die Aufgabe empfoh-
lenen Bearbeitungszeit in Minuten.

Erlaubte Hilfsmittel: • Formelsammlung (ist der Klausur beigefügt)
• Tabellen der statistischen Verteilungen (sind der Klausur beigefügt)
• Taschenrechner
• Fremdwörterbuch

Wichtige Hinweise: • Sollte es vorkommen, dass die statistischen Tabellen, die dieser Klausur beiliegen,
den gesuchten Wert der Freiheitsgrade nicht ausweisen, machen Sie dies kenntlich
und verwenden Sie den nächstgelegenen Wert.
• Sollte es vorkommen, dass bei einer Berechnung eine erforderliche Information
fehlt, machen Sie dies kenntlich und treffen Sie für den fehlenden Wert eine plausi-
ble Annahme.



Aufgabe 1: [21 Punkte]

Der Datensatz enthält Informationen zu Umsätzen und drei Werbemedien (Youtube, Instagram und Zeitung) von
200 Unternehmen:

umsatzi = Umsatz von Unternehmen i in Tausend Euro
youtubei = Werbebudget für Youtube von Unternehmen i in Tausend Euro
instagrami = Werbebudget für Instagram von Unternehmen i in Tausend Euro
newspaperi = Werbebudget für Zeitungen von Unternehmen i in Tausend Euro

Hinweis: Runden Sie alle Zahlenangaben auf die dritte Nachkommastelle.

Sie wollen die Verkäufe auf der Grundlage des ausgegebenen Werbebudgets vorhersagen und entscheiden sich
zwischen den folgenden Regressionsmodellen (1-4):

umsatzi = β0 +β1 · youtubei +ui (1)

umsatzi = β0 +β1 · instagrami +β2 · instagram2
i +ui (2)

umsatzi = β0 +β1 · youtubei +β2 · instagrami +β3 ·newspaperi +ui (3)

log(umsatzi) = β0 +β1 · youtubei +β2 · instagrami +β3 ·newspaperi +ui (4)

a) Sind Modelle 1 und 2 genestet? Begründen Sie kurz Ihre Antwort. (2 Punkte)

b) Geben Sie den marginalen Effekt von instagram im Modell 2 an. Bei welcher Höhe des Werbebudgets für
Instagram wird der Umsatz maximiert, wenn β̂0 = 3,343, β̂1 = 0,174 und β̂2 = −0,044? Skizzieren Sie
anschließend eine mögliche Beziehung zwischen instagram und umsatz basierend auf diesen Koeffizien-
tenschätzwerten. Markieren Sie alle bekannten Werte auf den Achsen. (7 Punkte)

c) Sie schätzen das Modell 3 in R und erhalten folgenden Output:

Estimate Std. Error t value Pr(>|t|)
(Intercept) 3.527 0.374 9.422 0.000
youtube 0.045 0.001 32.809 0.000
instagram 0.189 0.009 21.893 0.000
newspaper -0.001 0.006 -0.177 0.86

Residual standard error: 2.023 on 196 degrees of freedom
Multiple R-squared: 0.897, Adjusted R-squared: 0.896
F-statistic: 570.3 on 3 and 196 DF, p-value: < 0.000

Sie möchten nun testen, ob die Variablen instagram und newspaper gemeinsam signifikant zu der Erklä-
rung vom Umsatz beitragen. Benennen Sie das Testverfahren und formulieren Sie die Null- und Alternativ-
hypothese, berechnen Sie die Teststatistik und bestimmen Sie den kritischen Wert. Kann die Nullhypothese
auf dem 5%-Signifikanzniveau abgelehnt werden? (6 Punkte)
Hinweis: Das R2 aus der Schätzung von Modell 1 ist 0,885.

d) Sie schätzen nun das Modell 4 und erhalten folgenden Output:
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Estimate Std. Error t value Pr(>|t|)
(Intercept) 1.921 0.035 55.574 0.000
youtube 0.003 0.001 23.735 0.000
instagram 0.009 0.001 12.365 0.000
newspaper 0.000 0.001 0.545 0.587

Residual standard error: 0.1868 on 196 degrees of freedom
Multiple R-squared: 0.7998, Adjusted R-squared: 0.7967
F-statistic: 260.9 on 3 and 196 DF, p-value: <0.000

Interpretieren Sie den Koeffizientenschätzer von β2 inhaltlich und statistisch. (2 Punkte)

e) Nehmen Sie an, dass der Umsatz in dem Modell 4 nicht in Tausend Euro, sondern in Euro geschätzt wird.
Wie verändert sich der Schätzer der Koeffizienten β0 und β1? (4 Punkte)

Aufgabe 2: [15,5 Punkte]

Sie interessieren sich für die Determinanten von Wohnungseinbrüchen. Es steht Ihnen dafür ein Datensatz mit
2756 Wohnbezirken aus bayerischen Großstädten zur Verfügung. Sie beobachten die folgenden Variablen:

einbruchi =1, bei Einbruch in den letzten 6 Wochen; =0, sonst
einwi = Anzahl der EinwohnerInnen im Wohnbezirk i in Hundert
aloi = Arbeitslosenquote im Wohnbezirk i (0,00 - 1,00)
hheinki = Durchschnittliches Haushaltsnettoeinkommen im Wohnbezirk i in Euro

Sie schätzen das folgende lineare Regressionsmodell und erhalten untenstehenden Output:

einbruchi = β0 +β1 · einwi +β2 ·alo1 +β3 ·hheinki +ui

Estimate Std. Error t value Pr(>|t|)
(Intercept) 35.028 2.045 17.129 0.000
einw 0.016 0.006 4.404 0.000
alo 0.121 ??? 3.043 0.002
hheink -0.014 0.008 -1.620 0.105
---

Residual standard error: 0.8548 on 2721 degrees of freedom
Multiple R-squared: 0.01093, Adjusted R-squared: 0.009839
F-statistic: 10.02 on 3 and 2721 DF, p-value: 0.0000

Runden Sie alle Zahlenangaben auf die dritte Nachkommastelle.

a) Interpretieren Sie β̂1 inhaltlich und statistisch. (2 Punkte)

b) Berechnen Sie den Standardfehler von β̂2. (1 Punkt)

c) Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit eines Wohnungseinbruches in den letzten sechs Wochen für einen
Wohnbezirk mit 1000 Einwohnern, einer Arbeitslosenquote von 0,03 und einem durchschnittlichen Netto-
haushaltseinkommen von 2500 Euro? (3 Punkte)

d) Sie vermuten, dass die Anzahl von in den Wohnbezirken lebenden Frauen (einw_ f emi) und Männern
(einw_malei) einen unterschiedlichen Einfluss haben könnten. Sie haben beide Maße vorliegen und nehmen
diese zusätzlich in ihr Modell mit auf. Welches Problem tritt bei der Schätzung auf? Wie lässt es sich lösen?
Begründen Sie Ihre Antwort knapp. (4 Punkte)
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e) Beschreiben Sie allgemein, welche Bedingungen zutreffen müssen, damit ein Problem ausgelassener Va-
riablen vorliegt. Welche Folgen hätte dies für den geschätzten Koeffizienten? Diskutieren Sie, ob es sich bei
β̂1 um den kausalen Effekt der Einwohnerzahl auf die Einbruchswahrscheinlichkeit handelt. (3,5 Punkte)

f) Nennen Sie zwei Nachteile des linearen Wahrscheinlichkeitsmodells. (2 Punkte)

Aufgabe 3: [23,5 Punkte]

Sie interessieren sich weiterhin für die Determinanten von Wohnungseinbrüchen. Es steht Ihnen dafür der gleiche
Datensatz wie aus Aufgabe 2 mit 2756 Wohnbezirken zur Verfügung, jedoch verwenden Sie die Häufigkeit der
Wohnungseinbrüche im letzten Jahr. Sie beobachten den folgenden Satz von Variablen:

anzahleinbri = Anzahl der Einbrüche im Jahr in Wohnbezirk i
einwi = Anzahl der EinwohnerInnen im Wohnbezirk i in Hundert
aloi = Arbeitslosenquote im Wohnbezirk i (0,00-1,00)
hheinki = Durchschnittliches Haushaltsnettoeinkommen im Wohnbezirk i in Euro

Sie schätzen das folgende lineare Regressionsmodell und erhalten untenstehenden Output:

anzahleinbri = β0 +β1 · einwi +β2 ·aloi +β3 ·hheinki +ui

Estimate Std. Error t value Pr(>|t|)
(Intercept) 0.211 0.010 22.078 0.000
einw_i 0.004 0.002 2.397 0.017
alo_i 0.011 0.004 2.718 0.007
hheink_i 0.009 0.003 ??? ???
---

Residual standard error: 0.4113 on 2721 degrees of freedom
Multiple R-squared: ???, Adjusted R-squared: 0.007
F-statistic: 7.039 on 3 and 2721 DF, p-value: 0.0001

Runden Sie alle Zahlenangaben auf die dritte Nachkommastelle.

a) Berechnen Sie das R2 der Schätzung und interpretieren Sie dieses. Hinweis: Das adjustierte Bestimmtheits-
maß beträgt 0,055. Nennen Sie einen Nachteil des R2. (4 Punkte)

b) Berechnen und interpretieren Sie das 99%-Konfidenzintervall für den geschätzten Koeffizienten der Va-
riable hheink. Gehen Sie darauf ein, ob der Koeffizient statistisch signifikant von Null verschieden ist. (5
Punkte)

c) Sie vermuten, dass sich das Modell zwischen Wohnbezirken mit direkter Autobahnanbindung und jenen
ohne direkte Autobahnanbindung unterscheidet.

i. Erläutern Sie kurz das Vorgehen und die Entscheidungslogik des Chow-Tests auf Strukturbruch, den
Sie mittels der Variable autobahni durchführen können. (3 Punkte)

ii. Führen Sie einen Chow-Test auf Strukturbruch am 10%-Niveau durch. Geben Sie Hypothesen, Test-
statistik, kritischen Wert und Ihre Testentscheidung für das 10%-Signifikanzniveau an. (6 Punkte)
Hinweise: SSRpooled = 3159,781, SSR1 = 1603,674 (für autobahn = 0), SSR2 = 1550,10 (für
autobahn = 1)

d) Welchen Effekt hat Heteroskedastie auf Unverzerrtheit und Effizienz des KQ-Schätzers? (2 Punkte)
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e) Benennen Sie den Fehler in folgendem R-Code: (1,5 Punkte)

filter(autobahn=1) %>%

ggplot(data = einbruchstat, aes(x=hheink, y=anzahleinbr)) +

geom_point()

f) Was wird mit nachfolgender Code-Zeile ausgeführt? (1 Punkt)

fit <- lm(anzahleinbr ~ einw, data=einbruchstat)

g) Sie erweitern Ihren Code. Welche Wirkung hat das auf die Ausgabe? (1 Punkt)

fit1 <- lm(anzahleinbr ~ einw , data=einbruchstat, subset=female!=1)
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Formelsammlung – Praxis der empirischen Wirtschaftsforschung 
 
Kapitel 1: 
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Kapitel 2: 
 
yi = β0 + β1xi + ui 
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Regression durch den Ursprung: 
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Kapitel 3: 
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MLR.1: Modell der Grundgesamtheit 
 y = β0 + β1xi + β2x2  + … + βkxk  + u 
MLR.2:  Zufallsstichprobe der Größe n folgt dem Bevöl-
 kerungsmodell. 
MLR.3: Keine unabhängige Variable ist konstant. 
 Keine perfekte Kollinearität. 

MLR.4: ( ) =1 2 kE u x ,x ,..., x 0  

MLR.5: ( ) = σ2
1 2 kVar u x ,x ,..., x  



MLR.6: u ist von x1, x2, …, xk unabhängig und u ~ 
 Normal (0, σ2). 
 
Kapitel 4: 
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Kapitel 5: 
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Kapitel 6: 
 
Standardisierung: 
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Semielastizität: 
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Kapitel 7: 
 
Regression nach Gruppen 
- Modell gepoolt: y = β0 + β1x1 + … + βkxk + u 
 
Chow-Test (mit SSRP = SSRgepooltes Modell): 
 

( )
P 1 2

1 2

(SSR (SSR SSR )) / (k 1)F
(SSR SSR ) / n 2(k 1)

− + +
=

+ − +
 

  

 
 








	Aufgabe 1: [21 Punkte]
	Aufgabe 2: [15,5 Punkte]
	Aufgabe 3: [23,5 Punkte]

